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WALD, WILD UND WASSER

Ringelnatter  >> Zusatzinformationen


Unsere recht häufig vorkommende Ringelnatter ist eine echte Schlange und eine der drei in Deutschland vorkommenden (    Natterarten.

Weltweit umfasst die Familie der Nattern

etwa 270 Gattungen.  Alle Nattern sind schlanke Schlangen, relativ  lang-schwänzig, und weisen einen deutlich abgesetzten Hals auf. Das Skelett besitzt keinerlei Beckenreste mehr. Als echte Schlangen besitzen Nattern auch keine Harnblase. Die Gattung der Wassernattern allein umfasst über 70  Arten,

wovon eine die bei uns vorkommende Ringelnatter ist. Exemplare mit zwei Metern Länge kommen vor. Sie ist schiefergrau bis schwärzlich gefärbt, und fällt durch einen gelben, beidseitigen Nackenfleck unverwechselbar auf. 

Die Ringelnatter ist tagaktiv und lebt als vorzügliche Schwimmerin am und im Wasser von Fröschen, Kröten, Molchen, Wasserinsekten, kleinen Fischen, usw. 

Sie beißt – auch in Bedrängnis – so gut wie nie zu, stellt sich lieber tot und verspritzt, wenn ergriffen, ein übel riechendes Sekret aus der Analdrüse. 

Als wechselwarmes Tier überwintert sie an frostfreien Stellen unter Steinen, gern auch in Komposthaufen, die vom Weibchen auch zur Ablage der 10 – 30 weichschaligen Eier genutzt werden. Je nach Temperatur schlüpfen die Jungen nach 28 – 60 Tagen. Sie sind knapp 20 cm lang und sofort selbstständig.

Zur Gattung der Glattnattern gehört die kleinere Schlingnatter. Sie ist eine echte Würgeschlange, die ihre Beute (kleinere Reptilien, kleine Mäuse usw.) durch Zubeißen festhält und dann mit dem Körper umschlingt, ehe sie mit dem Verschlingen beginnt. Sie gehört zu den lebend gebärenden Schlangen.

Zu den Kletternattern gehört die bei uns sehr, sehr seltene Äskulapnatter. Sie wird ebenso groß wie die Ringelnatter, lebt in sonnigen, trockenen Laubwäldern und klettert vorzüglich. Der braune Körper, die gelblich-weiße Bauchseite und die undeutlich verlaufenden hellen Flecken am Hinterkopf unterscheiden sie sicher von der Ringelnatter.    
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